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Datum: 17.06.2022 

 

Protokoll 

Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten 

10. Juni 2022 

 

Ort: Videokonferenz  

Zeit: 08:30 – 09:30 Uhr  
 

Teilnehmende:  

Mitglieder der Fachgruppe II Geologie und Grundlagendaten des Nationalen Begleitgremiums 

(NBG) 

Klaus Brunsmeier, Prof. Dr. Maria-Theresia Schafmeister, Prof. Dr. Magdalena Scheck-
Wenderoth, Prof. Dr. Miranda Schreurs 
 

Geschäftsstelle 

Dr. Stefan Banzhaf, Dr. Heiko Zumsprekel 
 

Leitung der Sitzung:  

Dr. Stefan Banzhaf 
 

Themen 

1. Vorstellung neuer Geologe in der Geschäftsstelle 
2. Austausch von SGD und BGE zu den rvSU auf dem Forum Endlagersuche am 20. 

Mai 
3. Weitere Aufträge der Sachverständigengruppe 
4. Nachbereitung Termine des NBG im Umweltausschuss des Deutschen 

Bundestags und bei der Bundesumweltministerin 
5. Sonstiges 

 
Ergebnisse 
 

1. Dr. Heiko Zumsprekel stellte sich kurz vor, er ist seit dem 1. Juni als weiterer 

Geologe in der Geschäftsstelle beschäftigt. Zuvor war er beim Geologischen Dienst 

in Thüringen tätig und dort bereits mit dem Standortauswahlverfahren befasst. Aus 

davor liegender Tätigkeit verfügt er weiterhin über Erfahrung im Bereich 

geologischer 3D-Modellierung. Der Ausbau und die Erweiterung des Kontaktes zu 

den Staatlichen Geologischen Diensten (SGD) soll mit seiner Unterstützung weiter 

vorangetrieben werden.  
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2. Der Austausch SGD und Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) auf dem 

Forum Endlagersuche soll als Serie fortgesetzt werden. Es muss dabei klar bleiben, 

dass es ein Fachaustausch ist, in dem es um Inhalte geht. Diese Inhalte müssen aber 

trotzdem verständlich vermittelt werden. Die SGD haben während der Diskussion 

sehr verständlich vorgetragen und die Diskussion mit der BGE war konstruktiv. Es 

ging damit bei dem Forum nicht nur um Prozesse, sondern auch um Inhalte. Das 

NBG wurde damit gut sichtbar in der Öffentlichkeit. Bei der Planung der 

Veranstaltung gibt es Verbesserungsbedarf, hier sollte die Klärung 

unterschiedlicher Rollen bei weiteren Veranstaltungen erfolgen. Die Fachgruppe 

sprach sich dafür aus, den Fachaustausch von BGE und SGD als Format auf dem 

nächsten Forum Endlagersuche fortzuführen. Das NBG sollte auf der Bühne des 

Forums bleiben, um die Öffentlichkeit mit seinen Themen zu erreichen. Die 

Interaktion vom Planungsteam Forum Endlagersuche (PFE) und NBG bleibt ein 

Spannungsfeld, auch aufgrund verschiedener Rollen. Diese Thematik sollte aber im 

NBG-Plenum besprochen werden. Weiterhin sollte das NBG bei allen weiteren 

großen Formaten von BGE und Bundesamt für die Sicherheit der nuklearen 

Entsorgung (BASE) dabei sein, z.B. der kommenden Statuskonferenz des BASE.  

3. Die Fachgruppe bewertet die Arbeit der Sachverständigengruppe bisher positiv. 

Weitere Gutachten an die Sachverständigen müssen kontinuierlich weiter vergeben 

werden. Der große Peer Review des Standortauswahlverfahrens soll wieder bzw. 

weiter im gesamten NBG diskutiert werden. Weiter zu begutachtende Themen 

betreffen die Entwicklung von Behälterkonzepten für die drei Wirtsgesteine, das 

Endlagerkonzept, die Bewertung des aktuellen ESK-Papieres zur 

Einlagerungstemperatur und die Entwicklung der Methodik zum Vergleich der 

Wirtsgesteine. Nicht alle Themen fallen dabei in den Kompetenzbereich der 

Sachverständigengruppe. Diese Themen sollen als weitere Gutachten vergeben 

werden und zur weiteren Diskussion auch in die Fachgruppe III Strahlenschutz & 

Sicherheit getragen werden.   

Das auf der NBG-Website veröffentlichte Gutachten von Christian Bücker zur 

Datenlage im Datenraum der BGE wurde kurz diskutiert. Die Gesamtdiskussion 

wurde vertagt, da das Gutachten erst auf der Juli-Sitzung des NBG durch Herrn 

Bücker öffentlich vorgestellt werden wird. Weiter zu verfolgende Punkte betreffen 

aus Sicht der Fachgruppe die Arbeitsdatenbank der BGE und Umfang und 

Nutzbarkeit der veröffentlichten geologischen 3D-Modelle. Die Arbeitsdatenbank 

ist noch nicht öffentlich zugänglich und für die 3D Modelle ist es teilweise schwierig 

zu verstehen, welche Daten dahinter liegen und einzelne Informationen, wie Tiefen 

von Schichten, zu erhalten. 

4. Beide Termine wurden von der Fachgruppe positiv wahrgenommen. Es waren viele 

neue MdBs dabei, die bisher nicht im Thema sind. Diese sollte das NBG weiter 

mitnehmen. Aus Sicht der Fachgruppe sollten folgende Punkte nachgehalten 

werden: Bergwerksdaten, DIN, Zwischenlagerung sowie der Umgang mit schwach- 

und mittelradioaktiven Abfällen (SMA). Die Punkte Zwischenlager und SMA sollten 

im NBG und nicht in der Fachgruppe behandelt werden.  

 

5. Vortragende nächste Sitzung: Klaus Brunsmeier trägt zum ESK-Papier und dem 

Behälterkonzept vor. Maria-Theresia Schafmeister berichtet vom Fachaustausch 

zwischen SGD und BGE auf dem Forum Endlagersuche. 
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Protokoll: Dr. Stefan Banzhaf, Dr. Heiko Zumsprekel 

Aufträge an die Geschäftsstelle 
 

- Die folgenden Punkte sollen zur Diskussion auf die Tagesordnung der kommenden 
NBG-Sitzung gesetzt werden: Papier der ESK zur Einlagerungstemperatur, Peer 
Review Standortauswahlverfahren und Entwicklung Behälterkonzept.  

- Einschätzung der von der BGE genutzten 3D-Modelle der Geologischen 
Landesdienste, insbesondere von Thüringen, hinsichtlich öffentlicher 
Verfügbarkeit und Nutzungsmöglichkeiten sowie dahinter liegender Daten für die 
Sitzung und Veranstaltung des NBG in Jena am 24./25. Juni.  


